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Pressemeldung / Hamburg, 11. Mai 2026

TONALi Festival 2026
Der Zukunft Gehör verschaffen
26. Juni —  3. Juli 2026 in Hamburg
Ein Festival zwischen Utopie, Partizipation und gesellschaftlichem Dialog

Zum 16. Mal lädt die Hamburger Kulturinitiative TONALi* zum gleichnamigen Festival, das sich längst als eines der besonders visionären und partizipativen Musikereignisse etabliert hat. Unter dem Motto „Der Zukunft Gehör verschaffen“ gestaltet das Festival 2026 ein wiederum auffälliges Programm, in dem der gesamte TONALi Campus zur Performancefläche, zahlreiche Nachbarschaftsstuben zu Wohnzimmern der Gesellschaft, ein Kunstschutzgebiet zum Festivalgelände und die Elbphilharmonie zur Sozialen Symphonie werden.

* TONALi wird am 23. Juni für das Projekt “Rhapsody in School” mir dem Förderpreis der Deutschen Nationalstiftung ausgezeichnet. 

Vom Ich zum Du zum Wir — utopische Potenziale im Kunstschutzgebiet und in der Elbphilharmonie
Vom äußerst intimen 1:1 CONCERT bis zum vielstimmigen Spektakel im Großen Saal der Elbphilharmonie erforscht das diesjährige TONALi Festival künstlerische Formen eines offenen Miteinanders: vom Ich zum Du zum Wir. Gemeinsam mit den „Mut zur Utopie 2025“-Preisträger:innen Franziska Ritter und Christian Siegmund (1:1 CONCERTS), Jugendlichen der TONALi-Kooperationsschulen, zahlreichen Akteur:innen des Kunstschutzgebietes sowie über 300 lokalen und internationalen Musikakteur:innen entstehen einzigartige Formate, die das utopische Potenzial von Kunst im öffentlichen Raum künstlerisch erfahrbar machen.
Im Zentrum steht dabei die Frage: Wie kann gesellschaftlicher Zusammenhalt in Zeiten multipler Krisen durch Kunst gestärkt werden? Das Musikfestival stiftet demokratische Erfahrungsräume als Gegenentwurf zu Polarisierung, Ausgrenzung und gesellschaftlicher Sprachlosigkeit.

„Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Spannungen braucht es ein ‚Idee dir das‘, in denen Menschen Mut gewinnen, sich konstruktiv-streitbar zu begegnen.“ 

— fordern die TONALi-Gründer Amadeus Templeton und Boris Matchin.
Damit bleibt TONALi seiner seit 2010 akzentuierten Mission treu, Musik als soziale Kraft zu begreifen – verbindend, transformierend und für alle zugänglich.

Programm
26. Juni 
Eröffnungskonzert 
Ab 18:00 Uhr: Publikums-CheckIn zum aktiven Mitmachen · 19:30 Uhr: Konzertbeginn
„LUX PERPETUA“ — ein vielfältig kulturelles Requiem über Ewigkeit nach Mozarts Requiem.
Den fulminanten Auftakt bildet am Freitag, 26. Juni 2026 das Konzertprogramm „LUX PERPETUA“ in der Kirche St. Andreas. Gemeinsam mit dem asambura ensemble, dem Monteverdi-Chor Hamburg und dem Hamburger Knabenchor entsteht mit „LUX PERPETUA“ ein eindrucksvolles transkulturelles Musikerlebnis. Ausgehend von Mozarts unvollendetem Requiem verbindet dieses Werk musikalische Traditionen aus dem Judentum, Islam, Christentum, Hinduismus und Buddhismus zu einer vielstimmigen Neukomposition. Nahöstliche Instrumente wie Oud, Duduk und Kamancheh treten dabei in Dialog mit westlicher Chormusik und schaffen einen bewegenden Klangraum zwischen Vergänglichkeit, Hoffnung und gemeinschaftlicher Erfahrung.

27. Juni
Hoffest, Hauskonzerte und 1:1 Concerts
auf dem TONALi Campus, Hauskonzerte in der Nachbarschaft
Am Samstag, 27. Juni 2026 lädt TONALi zur Grenzüberschreitung von Kunst und Alltag im Rahmen des Hoffests auf den TONALi Campus ein. Bereits am Vormittag breitet sich das Programm in die Nachbarschaft aus: Workshops, Hauskonzerte, 1:1 Begegnungen. Zudem entsteht auf einer zwanzig Meter langen Papierbahn ein kollektives Kunstwerk, angeregt von Kunstakteur:innen. Dieser kollaborative Prozess mündet in eine gemeinsame Performance, die in einer Klangpartitur zum Klingen gebracht wird. Und damit nicht genug: An diesem zweiten Festivaltag starten auch die 1:1 CONCERTS Serie — 100 Überraschungskonzerte ziehen in dieser Woche vom TONALi Campus über das Kunstschutzgebiet bis zur Elbphilharmonie und laden zu musikalischen Begegnungen auf Augenhöhe ein.

27. Juni – 1. Juli
Quartierskonzerte, Latenightkonzerte, Zukunftstage
Vielfalt in Bewegung
Vom 27. Juni bis 1. Juli bespielt das Festival täglich fünf urbane Räume mit sogenannten Quartierskonzerten — kuratiert von Jugendlichen der TONALi Publikumsakademie, Künstler:innen der TONALi Bühnenakademie und Anwohner:innen. Abends finden im TONALi SAAL die Latenightkonzerte statt, in denen neue Präsentationsformen der klassischen Musik zur Aufführung gebracht werden.
Während der Zukunftstage der TONALi Bühnenakademie (28.06. — 30.06.) stehen drei Tage lang Visionen für das Konzertleben von morgen im Mittelpunkt, begleitet von öffentlichen Diskursformaten, künstlerischen Inputs, Impulsen aus Politik, Philosophie, Aktivismus und Soziologie.

2. Juli
MitWirkung — Wie öffnen wir die Kulturräume von morgen? 
tuned — Regionalkonferenz (gefördert von der Kulturstiftung des Bundes) & InnovationLab: Zukunft des Orchesters / Spielortes (gefördert von der Kulturbehörde Hamburg)
Wie können sich kulturelle Institutionen stärker öffnen und öffentliche Stadträume gemeinschaftlich gestaltet werden, damit künstlerische Vielfalt gesellschaftlich wirksam wird? Diesen Fragen widmet sich die Regionalkonferenz des tuned-Netzwerks für zeitgenössische Klassik auf dem TONALi Campus in Hamburg.
Gemeinsam mit Partner:innen aus dem Netzwerk sowie Akteur:innen des InnovationLabs diskutiert TONALi neue Ansätze kultureller Teilhabe, kooperativer Stadtgestaltung und künstlerischer Praxis im öffentlichen Raum. Das Programm umfasst Vorträge, digitale Formate und künstlerische Impulse junger Musiker:innen der TONALi Bühnenakademie. Zudem präsentiert das Innovation Lab die Ergebnisse eines mehrtägigen Audience-Development-Workshops.
Im Fokus stehen Austausch, Vernetzung und Projekte wie das „Kunstschutzgebiet“, das künstlerische Sozialraumgestaltung und -forschung verbindet.

3. Juli
Abschluss in der Elbphilharmonie
3. Soziale Symphonie & Verleihung des Preises „Mut zur Utopie“, auch im Livestream
Das Konzert schenkt – trotz oder vielleicht gerade in diesen aufgeregten Zeiten – Mut Zur Utopie! Wie können wir wieder träumen? Wie klingt unser Übermorgen? Wofür schlagen unsere Herzen? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die Uraufführung der dritten »Sozialen Symphonie«, die den Höhepunkt des TONALi Festivals 2026 in der Elbphilharmonie bildet.
In fünf Sätzen zeigt die dritte »Soziale Symphonie« Antworten voller geheimnisvoller Geborgenheit, mutiger Überraschungen und origineller Fantasie: Musiker:innen und Publikum erleben zusammen ein unvergessliches Konzert, in dem Musik, Raum und alle Beteiligten miteinander in Resonanz treten. Was auf der Bühne passiert, beginnt schon Wochen vorher in der Stadt: In zahlreichen kleinen Begegnungen im Slow-Dating-Format treffen Hamburger:innen aufeinander – vom Ich zum Du zum Wir!
Kuratiert wird die »Soziale Symphonie« von Franziska Ritter und Christian Siegmund (1:1 CONCERTS). Gemeinsam mit dem ensemble asambura, den Akademist:innen der TONALi Bühnenakademie, Jugendlichen der TONALi Publikumsakademie und Künstler:innen der Stadt erforschen sie, wie aus vielen kleinen Momenten der Verbundenheit ein großes gemeinsames Miteinander – eine Soziale Symphonie – entstehen kann. Im Verlauf des Konzertes wird zum sechsten Mal der renommierte TONALi-Award »Mut zur Utopie« 2026 verliehen und somit der Staffelstab für die Kuration der vierten »Sozialen Symphonie« 2027 übergeben.


TONALi: Eine Bewegung, viele Gesichter
Gefördert u. a. von der Kulturstiftung des Bundes (tuned — Netzwerk für zeitgenössische Klassik), der Behörde für Kultur und Medien der Freien und Hansestadt Hamburg, Hans-Kauffmann-Stiftung, Oscar und Vera Ritter-Stiftung, Hubertus-Wald-Stiftung, ZEIT-Stiftung, Beisheim Stiftung, Art Mentor Foundation Lucerne, Claussen-Simon-Stiftung, Freunde von TONALi e. V., GVL u. v. m., ist TONALi auch Mitgesellschafter des OPUS Klassik und Mitglied im „Round Table musikalische Bildung in Deutschland“ der Beauftragten für Kultur und Medien der Bundesregierung. Das jährlich ausgerichtete Festival ist nicht nur Aushängeschild, sondern Herzstück einer Bewegung, die gesellschaftliche Verantwortung in künstlerischer Exzellenz verankert.


Programm
26. Juni — 3. Juli 2026
26.06.
Ort: St. Andreas Kirche, Hamburg 
Format: Eröffnungskonzert LUX PERPETUA 
Mitwirkende: asambura ensemble, Monteverdi-Chor Hamburg und Knabenchor Hamburg
27.06. 
Orte: TONALi Campus, diverse Orte in der Nachbarschaft 
Format: Hoffest und 1:1 Begegnungen und Hauskonzerte in der Umgebung 
Mitwirkende: Zahlreiche Profimusiker:innen und Amateure, Künstler:innen 

27.06. — 03.07.
Orte: TONALi Campus, Kunstschutzgebiet und Elbphilharmonie
Format: 1:1 CONCERTS, kleinste aber feinste musikalische Blind Dates auf Augenhöhe
Mitwirkende: Hamburger Musiker:innen und TONALi-Akademist:innen
27. — 02.07. 
Ort: TONALi Campus, TONALi Saal
Format: Latenightkonzerte
Mitwirkende: Musiker:innen der TONALi Bühnenakademie 

28.06. — 30.06. 
Ort: TONALi Campus, Seminarraum 
Format: Zukunftstage der TONALi Bühnenakademie
Mitwirkende: Musiker:innen der TONALi Bühnenakademie, namhafte Expert:innen 

02.07. 
Ort: TONALi Campus, Seminarraum
Format: tuned Regionalkonferenz & Innovation Lab: Zukunft des Orchesters/Spielortes  
Mitwirkende: Akteure des Hamburger Musiklebend und weitere  

03.07. 
Ort: Elbphilharmonie, Großer Saal 
Format: Soziale Symphonie & Verleihung des 6. Preises „Mut zur Utopie“ im Großen / Livestream / Kuration: 1:1 CONCERTS
Mitwirkende: asambura ensemble, 15. Jahrgang der TONALi Bühnenakademie, 
TONALi Patenschulen, Akteur:innen des Kunstschutzgebiets & Publikumskünstler:innen





Links
1. TONALi Homepage: tonali.de
1. Weitere Informationen: https://www.tonali.de/produktionen/tonali-festival/
1. Termin-Informationen: https://www.tonali.de/termine/#151
1. „UTOPIA DIALOGUES“ — der Podcast von TONALi & 1:1 concerts: https://open.spotify.com/show/5jfnbOQBJaKMYq2IyHhJeF
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Web: tonali.de 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